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tern studieren. Waren also bis 19392 die mehr ausgewählten als gewählten ”SO"
Arbeiter bevorzugt, ıst der Zugang wJjets““ den KEntscheidungen eTr Herrenr

zustiımmen.ZUFr Universıtät seıt 1940 abgesehen
Vo  — vereinzelten Stipendienträgern VWiır sprachen Vo  — einer Klasse.
praktisch der wohlhabenden Oberschicht Aber vielleicht ıst diese Klasse Sal

nıcht NeuU sondern schon recht alt Marx.vorbehalten Diese legt ıhr Geld S1-
chersten A indem sıe ihren Kindern Engels un SO Lenin wären wahr-
ıne gründlıche Ausbildung verschafft. scheinlich tür alt‘*
erden Ooch heute ın allen ührenden Heinrich Falk SJ
Stellungen der sowjetischen Verwaltung,
der Wiırtschaft., des Heeres mehr als
iın ırgendeimmem bürgerlichen Lande Neues Presseapostolat
Absolventen einer entsprechenden ‚‚Aka- Die Theologen des Seminars der Pau-demi1e** bevorzugt. listen Washington überlegten, W1EDer NCUC, der Sow]etunion SC- die sechzig MilLionen Amerikaner.pflegte Natıonalismus gestattet der die keiner Kirche angehören, mıiıt derÖberschicht, Sıtten und Gebräuche christlichen Botschaft erreichen könne.der früher herrschenden Kreise ANZUu- Sie organısıerten einen Pressedienst, derknüpfen, angefangen von den Kadetten- den Zeıtungen wöchentlich einen elı-
anstalten bıs den Galavorstellungen gıösen Artıkel ZU Abdruck anbietet.
der Theater, den Bällen der feinen (Z6: Prominente katholische Schriftsteller
sellschaft, den sowJjetischen‘ Orden un stellten S1C für das wichtige Werk ZUT
den weıtläufig ausgebauten Titulaturen Verfügung. Wenn auch bısher TsSt 127
und Rangbezeichnungen, die stark VOüO  x den 47200 Zeitungen der USA VOüÜ  -
zarıstische Zeiten erinnern. dem Angebot Gebrauch machen, ıst

Von einer klassenlosen Gesellschaft das Feld der apostolischen Möglichkei-kann ın Rußland Iso Nn  u Wwen1g die ten, das I1 erschlossen hat, doch sehrRede seın W1€6 ın irgendeinem andern groß un für dıie Zukunft vielverspre-Land Um S16 schaffen, müßte 1113  - chend
niıcht NUur das Kıgentum den Produk- Nun ıst für das Vorhaben günstig,

da{iß ın der amerıkanischen Presse dertionsmitteln, sondern auch jede beson-
dere Stellung im Produktionsprozeß ah- Serienartikel ıne große Ralle spielt.schaffen Jede Funktion ın Staat un Bekannte Journalisten verbreiten durch
Wirtschaft müßte tatsächlich bwech- Agenturen an Aufsatzreihen, die
selnd VO  ; allen Staatsbürgern geleistet vielen Zeitungen bestimmtem Platz
werden. Lenin hat diese orderung ıE} und unter der gleichen Überschrift regel-auch A  anz klar erhoben wobel da- maldıg erscheinen und dem Verfasser
hingestellt bleiben mas, ob selbst ınen unverwechselbaren öffentlichen
iıhre Verwirklichung Jaubte. Jedenfalls Charakter geben Manche dieser „CO'ist ın Rußland das eingetreten, w as eiIn- Ilumnists‘‘ üben einen gewaltigen Einfluß
treten mufste Die führende Schicht, die aus,., Am bekanntesten ist bei uns wohl
die gesamte Volkswirtschaft ın der and Mrs Kleanor Roosevelt. die Gattin des
hat und deren Hauptgewinne abschöpft, verstorbenen Präsidenten. Drew Pearson,ist wıeder da WAäar unter anderem der jeden Jag ın einer Unzahl V'U!]  — Blät-
Namen und nıcht mehr als ormelle tern Se1iN ‚„ Washıngton Merry-Go-Round““Kigentümerin, aber doch mıiıt unbegrenz- veröffentlicht, ist WESEN seiner Indis-
ter Macht. Die Masse der Arbeiter und kretionen be1i allen Politikern gefürch-Bauern wWar nıcht Tählg, „abwechselnd“‘ tet. Von Louella Parsons, die über den
die Führung Staat un Wırtschaft täglichen Klatsch VON Hollywood berich-

übernehmen. S1ıe mußten die Yunk- tet; sagt MmMan, daß S1e die Macht hat,tıonen restlos der NCUEIN ÖOberschicht Stars nach Belieben Ansehen oder
überlassen, dürfen aber dafür den 4a bringen.

10 Sftimmen 143, 145



Umschau
bleme zuR christlicher Sıicht StellungBe1 u1ls SEIZz ım allgemeınen noch

jede Zeitung iıhren Stolz dareın, TE nehmen, dann hätte das Christentum
meinungbildenden Artikel InOglichst eıinen bedeutenden Schriutt A4US dem Bann

des Schweigens, das ber SeINE. -edan-selhst schreıben. W ıe weiıt dıe T1g1-
nalıtät 1n Wiıirklichkeit geht, bleibt TEe1- Ien verhängt ist. hinausgetan. Denn die
lich das Geheimni1s der Kingeweihten. vielen Blätter ausgesprochen katholi-

scher Haltung, dıe jetzt herausgegebenVielleicht waäare die Presse noch ehe-
tfen ın relıg1ösen Dingen bereıt, iıhre Un- werden. richten sıch immer 1U eınen

beschränkten Kreis guter Katholikenzuständigkeıt einzugestehen und sıch VO.  b
Die Offentlichkeit wel nicht, W 4A5 dieberufener Seite helfen lassen. ennn
Christen melnen. Wır mMUsSsen dafür i{ } I” —

INa gute Artıkel über grundsätzliche SCH, da{fßs WIT VO  b allen gehört werdenreligıöse Fragen ın die bereıts beste- können. Werner Barzelhenden neutralen Zeıtungen bringen
könnte, wäre das vielleicht eın praktı-
scherer Weg katholischer Pressearbeit Evangelische Akademie
qls dıe ründung eigener katholischer
Tageszeıtungen (womıit deren Notwen- Der Name klingt anspruchsvoll. Selit-
digkeit keineswegs abgestritten werden dem ato se1ine Dialoge 1Im (Garten des
So Zwar würden dann die Leser VCOCLI- Heros Akademos 1€e besagt adem1€e
schiedener Blätter den gleichen Aufsatz eine Stätte gelst1ger ultur Ob der Haın
vorgesetzt bekommen, w Aas freilich eın der Griechen allerdings schön
wen1g nach .„Gleichschaltung‘“‘, ‚„„Massen- WwW12 der Park der Evangelischen Aka-
ware‘““ oder .„Eintopf” schmeckt., ber demı1e Tutzing? Unmiuittelbar fer
scheıint immer noch besser T se1n, da{fß des Starnbergersees eröffnet S1C VUÜ

dıe miıt dem Namen gezeichnete AÄuße- Schlo{fß AUS, ın dem der Sıitz der @-
119 einer bekannten Persönlichkeıit m 1€ ıst  9 eın einzıgartıger I6 auf die

nahen ergevielen Orten sıch zugleich ZzU ıskus-
SI0N tellt, q{s da{fs unter dem Anscheıin Neben Bad Ball 1ın Württemberg, Her-
individueller Vielfalt sıch 1Im Grunde mannsburg ın Niedersachsen und (GGun-

tershausen 1n Hessen ist Tutzing wohlhben doch erborgte Meinungen anONYVIN
durch das Land schleichen. Auf jeden die bekannteste der Evangelıschen Aka-
Fall ıst das Übel, da{fs 1n den Provınz- demien Deutschlands. S1e wurde 1943

VoO  ; der Evangelisch-Lutherischen Lan-hlättern Bayerns und Holsteins der gle1-
che Artıkel über die gleiche relig1öse deskırche Bayerns gegründet. ”500 Men-
rage zZu lesen wäare, dem Mißstand VOUL- schen nahmen 1m vVETSaNSCHCN Jahr
zuzıehen, da{fß dıe Presse über oolche den JLagungen teıl, 5000 wAarelnl hıs-

Fragen entweder unzulänglıch oder her 1m SaNnZeEN.
wIe C} wohl me1ıstens der Fall ıst Die Tatsache. da{fß das geistige en
überhaupt nıcht schreibt. (gute Aufsätze der heutigen Welt fast keine (;emeınin-

samkeıt mehr mıt dem christlichensınd, w1€ wohl jede Redaktıon bestät1-
SE kann, nıcht häufig, ınbe- Glauben hat, ja nıcht selten ıIn scharfem
dıngt eine chande ist. wennln sıch meh- Gegensatz iıhm steht, gab wohl den
GL Organe ın eıne und dieselbe Ver- nla ZU Gründung solcher Akademıen
öffentlichung teılen. Einer Kirche. dıe meınt. 1N€e auch heute

Vor em aber WIT: CS Zeıt, der noch gültıge uın Ye}'pflicht_gnde Bot-
schaft bringen, kann dıes nıchtchristlichen Stimme endlich dıe nötıgen

rgane Z cha{ffen, damıt S16 der gleichgültıg sSe1IN. Denn einmal gilt C
Offentlichkeit gehört werden ann. Wenn dıe noch gläubıgen Christen In ıner SO 1-

erreichen wäare, da{fßs Ln iner An- chen festigen und s1€e zugleich
zahl VO  — Zeıtungen regelmäfßig be- iıhr gegenüber aufgeschlossen
kannter Stelle eın katholischer Autor Z.u chen. Zum andern sınd ihr aber auch
Wort kommt., umm über wichtige Pro- jene Menshen anvertirau(t,diedie Brücken
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